
Das eminent praktiſche Krankenbuch mit fürſterzbiſchöflicher Appro⸗
bation, kI 8⁰ cirea 500 iſt u Tenden  8 und Anlage ganz und omm
durch eme 5  weckmäßige, erſchöpfende und aus der ſeelſorgerlichen Praxis hervor⸗
gegangene Bearbeitung m lateiniſcher (De qui aegrotant anima-
rum), deutſcher Der bis zu ſeiner Auflöſung ott ergebene und etende Kranke.
Der Krankenbeſuch und der Beiſtand im Sterben), franzöſi

ET, italie⸗
niſcher, czechiſcher, kroatiſcher, polniſcher, ſlovaki

Er, ſlove—

und Aung riſcher Sprache (Revidierte authentiſche Ueberſetzungen des
autoriſierten deutſchen eile einem Bedürfniſſe des Curatelerus bei Aus⸗
übung der Seelſorge im vielſprachigen katholiſchen Oeſterreich, insbeſondere bei
der herrſchenden Freizügigkeit und dem ſehr erleichterten und entwickelten
erkehre entgegen.

In Berückſichtigung des Umſtandes, daſs der Herausgeber ein praktiſches
Handbuch umm einen möglichſt billigen Preis für Civil⸗ und ilitär⸗
ſeelſorger, für ttäaler und Familien bieten will, wurde die Ein⸗
richtung getroffen, daſs jeder Theil, uimmer emne Sprache enthaltend,
bezogen werden kann, deut deut und ungariſch oder oder mehr
Theile 1e nach Wunſch und Bedürfnis der Intereſſenten. Dieſe Theile können
auf Verlangen mit rubrieierten Einſchreibeblättern im Formate des Buches, die
5  um Verzeichnen der Kranken in der Pfarre, der Verſehgänge ienen, ver⸗
einigt werden

Der reis der einzelnen Theile ttellt ſich folgendermaßen: a lateiniſcher
Theil, broſchiert, kr. jeder übrige Theil, brof iert als eutſch, franzö⸗
ſiſch italieniſch, czechiſch, kroatiſch, olniſch, ſlovaki loveniſch, ungariſch A 30 kr.;
ferner C) rubrieterte Einſchreibeblätter Bogen 3u Seiten) per Bogen 5 kr.;
d) Leinwandeinband für 1— eile zuſammen kr für 6—-10 Theile IU⸗
ſammen 35  35 kr.; die mit Einband beſtellten eile werden bereits eingebunden
geliefert.

Es iſt m der atur der Sache elegen, daſs die Herausgabe des poly⸗
glotten Krankenbuches, wovon der lateiniſche und deutſche Theil bereits iunter
der Preſſe ich befinden, die übrigen Theile im anuſeripte fertiggeſtellt ſind
Ind ſucceſſive folgen werden, und auf dem Subſeriptionswege baſiert werden
kann, und nachdem 10 jeder Seelſorger Verwendung für eimn billiges, univer⸗
ſelles, und minent praktiſches Krankenbuch hat, ladet der Herausgeber Adalbert
Anderl VN Wien, 1 Taborſtraße 1 zur gefälligen recht Tegen Betheiligung
durch Subſcription höflich em

Behufs Beſtellung der einzelnen Theile, 8 Einbandes 2. genügt eine
Correſpondenzkarte. Ausführliche roſpecte werden auf Verlangen gratis und
franeo zugeſendet. Die Einſendung des Betrages erfolgt ſeinerzeit nach Zu⸗
ſendung des Buches mittels Erlagſchein.
30) Der heilige Lambertus. Sein Lehen und ſeine Zeit Von

DechEne, Pfarrer der Erzdiöceſe Köln Paderborn. 1896 Ferd
Schöningh. g9r. 8⁰. und 204 Preis M 2.40 1.44

Der erfaſſer war durch ahre Seelſorger an emer dem Lambertus
geweihten Pfarrkirche und E faſt alljährlich die Aufgabe, die Patroeiniums⸗
predigt halten; ſtudierte dieſem Zwecke Kirchen Uund Profangeſchichte,
und die damals geſammelten Bauſteine haben ſich nunmehr 3u einem Ußerſt
verdienſtlichen Gebäude vereint; liegt das Buch „der Lambertus“ vor uns
und ird gewiſs jeden, welcher das Leben der eiligen Gottes, geſchildert auf
Grundlage hiſtoriſcher orſchung und entkleidet von allem Legendenhaften, gerne
1e  * eine willkommene Gabe ſein Der Verfaſſer des gegenwärtigen Buches

bei der Anlage dieſes Charakter⸗ und Lebensbildes die wohlgemeinte Abſicht,
den influſs des Lambertus auf die Kirche, ſein zeitgenöſſiſches Geſchle⸗
und auf das Gemeinweſen beſchreiben und dieſe Abſicht hat auch Iun der
glücklichſten Weiſe erreicht. Das Buch, ſtreng ritiſch angelegt, ſchildert uns die
Geburt des Heiligen, ſeine Studien und ſeine Weihe zUum Nachfolger des CT=
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mordeten Biſchofs St Theodardus; weiter verbreitet ſich der Verfaſſer über das
gottgeſegnete Hirtenamt des Heiligen, ſeine Verbannung, die Wiedereinſetzungm die biſchöflichen Re  E, die Bekehrung der heidniſchen Taxandrer, die Stand⸗
haftigkeit des Heiligen höfiſche Zumuthungen, ſeinen Martyrertod, die

Grabe geſchehenen und erwieſenen Wunder A. Den Schlu des Buchesbilden em Hymnus, ein Lied und ein ebe ren 6 hl. Lambertus.
Möchten doch recht viele Heilige einen ſo gottbegeiſterten Biographen nden,wie ihn der Lambertus gefunden, denn Bü V, wie das vorliegendeſind eine kräftige Geiſtesnahrung für unſere durch das viele Romanleſen ange⸗kränkelten Zeitgenoſſen! Ausſtattung und Preis ſind vollkommen zufriedenſtellend.

Kraubath. Florian Kinnaſt
31) alderon de 12 Barca, Don edro, ausgewähltechauſpiele Zum erſtenmal aus dem Spaniſchen erſe. und mit

Erläuterungen erſehen von Profeſſor Paſch uſs⸗
Bändchen. 12 Freiburg im Breisgau. 1896 Herder'ſche Verlags⸗
andlung. Preis A Bändchen 2.— 1.20

Mit den obigen Bändchen iſt ein Werk zUum Abſchluſs gelangt, das eine
ſchätzenswerte Bereicherung unſerer Ueberſetzungs⸗Literatur edeute Es bleibt
miui nur übrig, meine Anzeige m dieſer Zeitſchrift, Jahrgang Heft IV‚

918 (1896) hinzuweiſen. Möge das erk dazu beitragen, die Kenntnis des
großen Spaniers mn immer weitere Kreiſe des deutſchen Volkes 5 tragen!
Bändchen enthält: Die Belagerung von Breda Was das Herz verſchmäht
und hofft bloße Laune iſt *

Bändchen umfaſst Zufall ſpie der tebe Streiche Beſſer
man ſchweigt.

elk. Profeſſor Dr Rudolf ch un ge
2) Der katholiſche Kirchengeſang un der Volksſchule

In Hilfsbüchlein für Lehrer, Katecheten und Chorregenten von Miſtler,
Lehrer In Speyer Speyer 1896 ruck und Verlag der Dr. Jäger'ſchen

Buchdruckerei und uchhandlung. 136 Preis 14.—
Dieſes Büchlein will in einfacher, klarer und praktiſcher eiſe ein

Wegweiſer auf dem Gebiete des Kirchengeſanges un der katholiſchen olks⸗
Ule ſein. Der nfänger ImM Lehramte indet darin eine vortreffliche Hand
reichung für dieſen bei uns oft vernachläſſigten Theil des Geſangsunter⸗
richtes und der ältere Lehrer ird un den behandelten Kirchenliedern
eine Fülle ſehr guter und anregender Rath  äge erhalten. Wenn auch natur
gemäß mehr auf die Verhältniſſe unſeres Nachbarreiches Rückſicht genommen
wird, ſo gilt vieles Geſagte auch uns Oeſterreichern, leider auch das auf
Seite 112 Geſagte von den m den Städten immer zutage tretenden „Schul⸗
meſſen“. Dem „Hochamte“ werden dadurch die Schulkinder immer mehr
entfremdet. aAher olle der gewiſſenhafte katholiſche Lehrer das fünfte Capitel
„Der lateiniſche Geſang“ recht beachten. Wie anmuthig iſt der verſtändnis⸗
volle innige Vortrag der nöthigſten kirchlichen Reſponſorien! Bei der Stoff⸗
vertheilung iſt die getrennte Behandlung eines und desſelben Kedes in ver-

ſchiedenen Schuljahren nich prakti Seite 62 iſt der Satz 5•

ehnſu
der Gerechten 4 we der Zahl unklar Ausſtattung und Format iſt
den gebräuchlichſten Liederbüchern angepaſ

Linz. Anton u V, Convicts-Director.
62Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift,“


